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Verzeichniss
der
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welche

im Wintersemester
vom 15. Oktober 1868 bis 15. April 1869

an der

Hochschule in Bern
gehalten werden sollen.

I. Theologische Fakultät.
Jesaias erster Theil, iu 4 Stunden, Montag bis Donnerstag von 11 — 12 Uhr: Herr Dr. Gottlieb 

Studer, o. P.
Geschichte Israels bis zum Exil, in 5 Stunden, Montag bis Freitag von 3— 4 Uhr: Derselbe.
Repetitorium über die Genesis und Jesajas, zweite Hälfte, in zwei noch zu bestimmenden Stunden, 

öffentlich : Derselbe.
Daniel in Bezug auf die Apocalypse, Freitag von 10—11 Uhr: Herr Dr. v. Murait, P. D. 
Einleitung ins neue Testament, zweite Hälfte, Samstag von 9 — 10 Uhr: Herr Dr. Gelpke, o. P. 
Synopse der 4 Evangelien nach Tischendorf, Freitag von 2—4 Uhr: Herr Dr. v. Murait, P. D. 
Erklärung des Evangeliums Johannis, in 5 Stunden, Montag bis Freitag von 10 — 11 Uhr: Herr

Dr. Immer, o. P.
Erklärung der Briefe an die Thessalonicher, in 3 Stunden, Montag bis Mittwoch von 4—5 Uhr: 

Derselbe.



4

Erklärung schwieriger Stücke ausgewählter Stellenabschnitte des neuen Testamentes, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 10 — 11 Uhr: Herr Zyro, P. D.

Aeltere und mittlere Kirchengeschichte, in 8 Stunden, täglich von 8—9 und zweimal von 9—10 
Uhr (Dienstag und Donnerstag): Herr Dr. Gelpke, o. P.

Examinatorium über ältere und mittlere Kirchengeschichte, in 3 Stunden, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 9—10 Uhr: Derselbe.

Schweizerische Kirchengeschichte von 1531 an, Freitag von 5—6 Uhr: Herr Dr. v. Murait, P. D. 
Systematischer Grundriss der Dogmatik, in 3 Stunden, Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr: 

Herr Dr. Immer, o. P.
Christliche Ethik, in 5 Stunden, Montag bis Freitag von 11—12 Uhr: Herr Müller, o. P. 
Homiletik, Montag, Dienstag und Donnerstag von 4—5 Uhr: Derselbe.
Homiletische Uebungen, Samstag von 9—11 Uhr: Derselbe.
Katechetische Uebungen, Samstag von 11—12 Uhr: Derselbe,
Harmonielehre mit Rücksicht auf das Berner Gesangbuch: Herr Dr. Mendel, P. D. 
Anleitung zum Kirchengesang : Derselbe.
Gesangrepetitorium, in noch zu bestimmenden Stunden : Derselbe.
Dogmatisches Kränzchen: Herr Dr. Immer, o. P.
Kränzchen für practische Theologie : Herr Müller, o. P.

II. Juridische Fakultät.
Encyclopädie der Rechtswissenschaften, Montag, Mittwoch und Freitag von 8 —9 Uhr: Herr Dr. 

Munzinger, o. P.
Institutionen des römischen Rechts, täglich von 11—12 Uhr: Herr Dr. Pfotenhauer, o. P.
Pandektenrecht, erster Theil,,täglich von 11-12 Uhr und Freitag und Samstag von 10—11 Uhr: 

Herr Dr. Schmid, o. P.
Examinatorium über römisches Recht, Montag und Donnerstag von 10—11 Uhr: Derselbe. 
Bernisches Privatrecht, erste Abtheilung, Montag bis und mit Freitag von 4—5 Uhr: Herr Dr.

Leuenberger, o. P.
Examinatorium über bernisches Civilrecht und über Civilprozess, Montag bis und mit Mittwoch von 

5-6 Uhr: Derselbe.
Handelsrecht, Montag bis Freitag von 9 — 10 Uhr: Herr Dr. Munzinger, o. P.
Vergleichende Darstellung des Civilrechts in den schweizerischen ]fantonen, in drei noch zu 

bestimmenden Stunden : Derselbe.
Cod.e civil français, avec les modifications en vigueur dans le Canton de Berne, lundi, mardi, 

jeudi, vendredi et samedi de 5 à 6 heures: Mr. le Dr. Ed. Carlin, P. o.
Droit civil français, les trois premiers jours de la semaine de 3 à 4 heures: Mr. Garnier, 

juge d’appel, P. D.
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Strafrecht, deutsches und herrisches, täglich von 8—9 Uhr: Herr Dr. Pfotenhauer, o. P.
Exercices pratiques sur la procédure pénale, mercredi de 5 à 6 heures : Mr. le Dr. Ed. Carlin, P. o. 
Gerichtliche Medizin für Juristen, Montag von 10—11 Uhr: Herr Dr. C. Emmert, o. P.
Natürliches Staatsrecht, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 3 -4 Uhr: Herr Ober­

richter Hodler, P. D.
Allgemeines Staatsrecht, Montag bis Freitag von 11—12 Uhr: Herr Dr. Vogt, o. P. 
Nationalökonomie, Montag bis Donnerstag von 10—11 Uhr: Derselbe.
Cours élémentaire d’économie politique (Production, Circulation, Distribution et Consommation 

des Richesses}, lundi, mercredi et vendredi de 2 à 3 heures : Mr. Dunoyer, P. o.
Cours spécial d’économie politique : Etude historique, théorique et critique de l’association, lundi, 

et vendredi de 3 à 4 heures, le même.
Histoire de l’économie politique, jeudi de 3 à 4 heures, le même.
Staatswissenschaftliche Hebungen, Freitag Abend von 7—9 Uhr, publice: Herr Dr. Vogt, o. P.

III. Medizinische Eakultät.
A. Menschenheilkunde.

Allgemeine Anatomie des Menschen, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 3—4 Uhr: Herr 
Dr. Aeby, o. P.

Spezielle Anatomie des Menschen, I. Theil, Osteologie und Syndesmologie, Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 11—12 Uhr: Derselbe.

II. Theil, Myologie, Splanchnologie und Angiologie, an den genannten Tagen 
von 10—11 Uhr und ausserdem Mittwoch und Samstag von 10—12 Uhr: Derselbe. 

Präparirübungen, täglich von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends: Derselbe. 
Präparirübungen, täglich von 8 Uhr Morgens an : Herr Prösector Gerber, o. P.
Microscopie im gewöhnlichen und polarisirten Lichte, Dienstag und Freitag von 3—5 Uhr: Herr 

Dr. Valentin, o. P.
Physiologische Uebungen, Montag und Donnerstag von 3 — 5 Uhr: Derselbe.
Physiologie, II. Theil, Stimme, Sinne und Nervensystem, Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 11 — 12 Uhr, Versuche Freitag von 2 — 3 Uhr: Derselbe.
Physiologische und pathologische Chemie mit Anleitung zu einschlägigen Analysen, Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5—6 Uhr: Herr Dr, Schwarzenbach, o. P.
Allgemeine Pathologie und pathologische Anatomie, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 

von 9 — 10 Uhr: Herr Dr. Klebs, o. P.
Pathologische Anatomie des Bewegungsapparates und der Sinnesorgane, Mittwoch von 9 — 10 Uhr: 

Derselbe.
Pathologisch-anatomische Demonstrationen nebst Secirübungen, Montag, Mittwoch und Freitag 

von 3-4 Uhr: Derselbe.
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Arbeiten im pathologischen Institute : Derselbe.
Arzneimittellehre, II. Theil, und Receptirkunst, Montag bis Freitag von 7—8 Uhr Morgens: 

Herr Dr. Jonquicre, P. h.
Uebersicht der wichtigsten Arzneistoffe, mit microscopischen und chemischen Demonstrationen, 

Dienstag und Freitag von 2—3 Uhr: Herr Dr. Flächiger, P. D.
Medizinische Klinik und Poliklinik,täglich von 8—9J/2 Uhr: Herr Dr. Munk, o. P.
Spezielle Pathologie und Therapie, II. Theil, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11—12 Uhr: 

Derselbe.
Repetitorium der speziellen Pathologie und Therapie, dreistündig: Herr Dr. Borïenheimer, P. D. 
Diätetik, dreistündig : Derselbe.
Percussion, Auscultation und Idroscopie^ vierstündig : Herr Dr. Fehl’, P. D.
Repetitorium der Mataria medica, zweistündig: Derselbe.
Chirurgische Klinik und Poliklinik, täglich von 9y2—11 Uhr: Herr Dr. Lücke, o. P. 
Theoretische Chirurgie, täglich, mit Ausnahme des Samstags, von 4—5 Uhr: Derselbe.
Chirurgie, Repetitorium und Examinatorium, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 5—G Uhr: 

Herr Dr. Emmert, o. P.
Repetitorium der Chirurgie mit Demonstrationen, dreistündig: Herr Dr. Kocher, P. D.
Chirurgie der Sexualorgane, zweistündig: Derselbe.
Chirurgische Verbandlehre mit practischen Uebungen, Samstag von 3—5 Uhr: Herr Dr. 

Emmert, P. D.
Ohrenheilkunde, mit practischen Uebungen, zweistündig : Herr Dr. Dlltoit, P. D.
Repetitorium der speziellen Therapie, zweistündig: Derselbe.
Ohrenheilkunde mit practischen Uebungen in ambulanter Klinik, zweistündig: Herr Dr. Chri* 

steiler, P. D.
Geburtshilfliche Klinik und Poliklinik, Montag bis Freitag von 5—6 Uhr: Herr Dr. Breisky, o. P. 
Theoretische Geburtshilfe, Montag, Mittwoch und Freitag von 4—5 Uhr: Derselbe.
Geburtshilflicher Operationskurs, Dienstag und Donnerstag von 4—5 Uhr, Samstag von 10—11 

Uhr: Derselbe.
Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11—1 Uhr: 

Herr Dr. Dor, o. P.
Ophthalmoscopischer Curs, Montag und Mittwoch von 5 — 6 Uhr: Derselbe.
Psychiatrie mit klinischen Demonstrationen. Samstag von 4—6 Uhr: Herr Dr. Schürer, P. D.
Klinische Vorträge über venerische und chronische Hautkrankheiten, Samstag von 2— 4 Uhr : 

Herr Dr. v. Erlach, P. D.
Klinik der Kinderkrankheiten, zweistündig: Herr Dr. Demme, P. D.
Theoretischer Cursus der Kinderkrankheiten, die Erkrankungen des Kindes von der Geburt bis 

zum Beginn der Dentition, zweistündig: Derselbe.
Gerichtliche Medizin mit gerichtsärztlicher Casuistik, täglich mit Ausnahme Samstags von 4—5 

Uhr: Herr Dr. Emmert, o. P.
Oeffentliche Gesundheitspflege (Sanitätspolizei), Dienstag und Freitag von 5—6 Uhr: Derselbe. 
Einige Abschnitte aus der Sanitätspolizei, zweistündig: Herr Dr. Ziegler, P. D.



B. Thierheilkun.de.

Anatomie der Hausthiere, täglich von 2—3 Uhr: Herr Gerber, o. P.
Secirübungen für Thierärzte, täglich von 1—2 Uhr: Derselbe.
Gerichtlich-polizeiliche Thierheilkunde, Montag, Dienstag und Mittwoch von 3 — 4 Uhr : Derselbe. 
Klinik im Thierspital, täglich von 9—10 Uhr: Herr Rychner, o. P.
Ambulatorische Klinik : Derselbe.
Allgemeine Pathologie, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10—11 Uhr: Derselbe. 
Spezielle Pathologie und Therapie, Montag, Mittwoch und Freitag von 11—12 Uhr: Derselbe.
Allgemeine Naturgeschichte, Montag, Mittwoch und Freitag von 10—11 Uhr: Derselbe. 
Anleitung zum Studium und zur Ausübung der Veterinärmedizin, einstündig: Herr Koller, a. o. P. 
Repetitorium und Examinatorium über allgemeine Therapie und Receptirkunst, dreistündig: Derselbe;

Öffentlich.
Diätetik oder die Haltung, Pflege und Behandlung der 'landwirthschaftlichen Hausthiere im 

gesunden Zustande, zweistündig: Derselbe.
Chirurgische Operationslehre, mit praktischen Uebungen, einstündig; Derselbe.

IV. Philosophische Fakultät.

A. Philosophie.

Philosophische Propädeutik, 2—3 Stunden wöchentlich: Herr Dr. Hehler, a. P. 
Logik, an den 5 ersten Wochentagen von 2—3 Uhr: Herr Dr. Ris, o. P.
Rechtsphilosophie, an den 5 ersten Wochentagen von 8—9 Uhr Morgens: Derselbe. 
Philosophie der Natur, Montag, Mittwoch und Freitag von 5—6 Uhr; Herr Dr. Perty, o. P. 
Psychologie, dreimal wöchentlich : Herr Dr. Träclisel, P. D.
Geschichte der alten Philosophie, 3 Stunden wöchentlich: Herr Dr. Hehler, a. P.
Geschichte der griechischen Philosophie, 2 Stunden wöchentlich (Nachmittags) : Herr KlUtUS, a. P.
Geschichte der Philosophie des Mittelalters und der neueren Zeit bis Kant, zweimal wöchentlich : 

Herr Dr. Tradisci, P. D.
Geschichte der neueren Philosophie, an den 5 ersten Wochentagen von 3—4 Uhr: Herr Dr. 

Ris, o. P-
Das kantische System, mit Uebersicht über die Geschichte der neueren Philosophie, 3 Stunden 

wöchentlich: Herr Dr. Hehler, a. P.

Thierheilkun.de
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B. Philologie.
Elemente der vergleichenden Sprachwissenschaft, 2 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Tobler, a. P. 
Arabische Sprache, Montag und Donnerstag von 11—12 Uhr: Herr Dr. Sprenger, P. h. 
Aristophanes und seine Zeit, Samstag von 11 — 12 Uhr — Publice: Herr Dr. Hagen, P. D. 
Euripides, Iphigenia in Aulis, 2—3 mal wöchentlich: Herr Pfander, P. D.
Aechylos Agamemnon, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11 —12 Uhr: Herr Dr. 

Rettig, o. P.
Plato’s Staatsmann, 3 Stunden wöchentlich: Herr Dr. Jahn, P. D.
Plato’s Phädon, 2 Stunden wöchentlich : Herr Knaus, a. P.
Geschichte der römischen Literatur, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10—11 Uhr: 

Herr Dr. Rettig, o. P.
Lacitus, Agricola, 2 Stunden wöchentlich: Herr Knaus, a. P.
Cicero’s Briefe an Atticus, 3 Stunden wöchentlich: Herr Dr. Jahn, P. D.
Horaz ausgewählte Satyren, 2—2 Stunden wöchentlich: Herr Pfander, P. D.
Philologische Privatissima mit Benutzung der Handschriften und Incunabeinsammlung, Mittwoch 

von 2—4 Uhr: Herr Dr. Hagen, P. D.
Deutsche Mythologie mit Rücksicht auf Glauben und Sage des Volkes in der Schweiz, 2 Stunden 

wöchentlich: Herr Dr. Tobler, a. P.
Erklärung angelsächsischer und altnordischer Poësieen, 2 Stunden wöchentlich : Derselbe. 
Göthe’s Faust, 2 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Pabst, a. P.
Histoire de la littérature anglaise, lundi, mardi et mercredi de 11 à 12 heures: Mr. le Dr. 

Schaffter, P. e.
Indroduction à l’Etude de Molière^ jeudi et vendredi de 4 à 5 heures, le même.

Im philologischen Seminar.

Thukydides, Mittwoch und Samstag von 11 — 12 Uhr: Herr Dr. Rettig, o. P.
Hebungen der pädagogischen Sektion, in näher zu bestimmenden Stunden: Derselbe.
Interpretation von Ovid’s Tristien, nebst Leitung der schriftlichen und mündlichen Uebungen, 

Mittwoch und Freitag von 11—12 Uhr: Herr Dr. Hagen, P. D.

C. Geschichte.

*) Schweizergeschichte von der Reformation bis zur helvetischen Einheitsrepublik, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag Abends : Herr Dr. Hidbcr, P. D.

Diplomatik, 2 Stunden wöchentlich : Derselbe.
Droit public positif : Histoire générale de l’impôt, mardi et jeudi de 2 à 3 heures : Mr. Dlllioyer, P. o.

Anmerkung. Die Vorlesungen über allgemeine Geschichte sollen später angezeigt werden.
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D. Geographie.

Vergleichende Erdkunde und Statistik von Amerika und Europa, Montag von 6—7 Uhr Abends: 
Herr Gerster, P. D.

Handelsgeographie : Grossbritannien und seine Colonieen. Die Schweiz. Statistische Berech­
nungen und Vergleiche, Donnerstag von 6—7 Uhr: Derselbe.

Methodik der Geographie in der Durchführung der Ritter’schen Grundsätze', mit kartographischen 
Uebungen : Derselbe.

E. Mathematik.
Algebra, 2 Stunden wöchentlich: Herr Dr. Schlätli, a. P.
Analytische Geometrie der Ebene, 2 Stunden wöchentlich: Derselbe.
Analytische Geometrie des Raumes, 2 Stunden wöchentlich: Derselbe.
Analytische Mechanik, 3 Stunden wöchentlich: Herr Dr. Gerwer, a. P.
Differential- und Integralrechnung, 3 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Sidler, P. h.
Analytische Geometrie des Raumes, 2 Stunden wöchentlich : Derselbe.
Astronomie, 2 Stunden wöchentlich: Derselbe.
Repetitorium zu wählender Abschnitte aus reiner und angewandter Mathematik, 3 Stunden 

wöchentlich: Herr Dr. Gerwer, a. P.
Ballistik für Offiziere und Offiziersaspiranten der Artillerie und des Genie, Dienstag, Mittwoch 

Donnerstag und Freitag von 8—9 Uhr: Herr Blaser, P. D.
Polygonalverfahren für Forstgeometer, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 9—10 

Uhr: Derselbe.

F. Naturwissenschaften.

Physikalische Geographie, 4 Stunden wöchentlich: Herr Dr. B. Studer, o. P.
*) Experimentalphysik (Wärme, Magnetismus, Electricität), Dienstag bis. Samstag von 9—10 Uhr: 

Herr Dr. Wild, o. P.
Höhere Optik, 2 Stunden wöchentlich: Derselbe.
Meteorologie, Dienstag bis Donnerstag von 8—9 Uhr: Derselbe.
*) Chemie der organischen Verbindungen mit Einschluss der Analyse organischer Körper, täg- 

„ lieh von 2—3 Uhr: Herr Dr. Schwarzenbach, o. P.
Praktische Kurse im Laboratorium in allen chemischen Branchen, täglich von 9—12 und 3—5 

Uhr: Derselbe.
Physikalische Chemie, 2 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Forster, P. D.
Repetitorium der Physik, zweimal wöchentlich: Herr Dr. B. Studer, o. P.



10

b» MaWg©8®y@bt@#
*) Allgemeine, Naturgeschichte, Montag bis Donnerstag von 11—12 Uhr: Herr Dr. Pcrty, o. P. 
Mineralogie, alle Wochentage von 8—9 Uhr: Herr Dr. B. Studer, o. P.
Stratigraphische Paläontologie, (mesozoische und kaenozoische Perioden, 2 Stunden wöchentlich: 

Herr Bachmann, P. D.
♦) Naturgeschichte der kryptogamischen Pflanzen, 2 Stunden wöchentlich: Herr Dr. Fischer, o. P.
Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen kryptogamischer Pflanzen, 2 Stunden wöchentlich : 

Derselbe.
Repetitorium der allgemeinen und speziellen Botanik, mit besonderer Berücksichtigung der 

offizinellen Pflanzen, 2 Stunden wöchentlich : Derselbe.
Medicinische Zoologie, Freitag von 11—12 Uhr: Herr Dr. Pcrty, o. P.

G. Schöne Künste.
Anleitung zum Zeichnen und Malen akademischer Gegenstände, an den 5 ersten Wochentagen: 

Herr Volmar, P. D.
*) Anleitung zum Zeichnen landschaftlicher Gegenstände, dreimal wöchentlich : Derselbe. 
Anleitung zum Zeichnen anatomischer Gegenstände, zweimal wöchentlich : Derselbe.

Anmerkung1. Diejenigen Vorlesungen, welche mit Sternchen bezeichnet sind, werden mit Berücksichtigung 
der Bedürfnisse der Sekundarschullehramtskandidaten gelesen.
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Anhang.

Das Reglement für das philologisch-pädagogische Seminar liegt sowohl auf der Erziehungs­
direktion, als auch bei dem Direktor des Seminars, Herrn Prof. Dr. Rettig, zur Einsicht offen.

Die Stadtbibliothek, deren Benutzung den Angehörigen der Hochschule unentgeltlich ge­
stattet ist, ist alle Tage von 2—4 Uhr offen; die Studentenbibliothek, deren Benutzung den 
Studirenden gegen ein Eintrittsgeld von Fr. 1 und einen halbjährigen Beitrag von Fr. 2 frei­
steht, ist Dienstag, Donnerstag und Samstag von 1—2 Uhr geöffnet; die medizinische Bibliothek, 
deren Benutzung für die Angehörigen der Universität und die Mitglieder der Sanitätsbehörden 
unentgeltlich ist, ist offen Dienstag und Samstag von 1—2 Uhr; endlich die Predigerbibliothek, 
deren Benutzung den Studirenden der Theologie gegen einen jährlichen Beitrag von Fr. 2. 50 
gestattet ist, Dienstag und Samstag von 11—12 Uhr.

Der Kunst- und Antikensaal im Bundesrathhaus ist täglich (Vormittags von 8—12 Uhr, 
und Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittags von 2—4 Uhr) offen.

Das städtische Museum ist Dienstag und Samstag von 2—4 Uhr und Sonntag von 11—12 Uhr 
geöffnet.

Bern, im Juli 1868.

Mit Genehmigung des Senates,
Der Rector:

Prof. Dr. Wild.



---------------------------------- ------- .—



Stundenplan

der Beraiseìei lodi schule.

Wintersemester 1868/69.

In den Stundenplan werden nur diejenigen Vorlesungen aufgenommen, für 
welche eine bestimmte Zeit im Cataloge angegeben ist.
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Montag.
1 Vomi.

Theologische Fakultät Juridische Fakultät Medizinische Fakultät Philosoph. Fakultät

7—8 Jonquière, Arzneimittel­
lehre.

8-9 Gelpke, Kirchengesch.
Munzinger, Encyclop. 

der Rechtswissen­
schaften.

Pfoienhauer, Stra frecht.

Munk, mediz. Klinik. Ris, Rechtsphilosophie.
Studer, Mineralogie.

9-10 Gelpke, Examinât, der 
Kirchengeschichte.

Munzinger, Handels­
recht.

Klebs, pathol. Anatomie.
Munk, Poliklinik.
Lücke, Poliklinik.

10—11
1 Immer, Ev. Johannis. Schmid, Examinât, des 

römischen Rechts.
Emmert, gerichtl.Mediz. 
Vogt, Nationalökonomie

Aeby, spez. Anatomie. 
Lücke, chirurg. Klinik.

Rettig, röm. Literatur.

11-12
1 Studer, Jesaias.

I Müller, Christi. Ethik.

Pfotenhauer, Institu­
tionen.

Schmid, Pandekten-R. 
Vogt, allgem. Staats-R.

Aeby, spez. Anatomie. 
Valentin, Physiologie. 
AfunÆ,spez.Path.u.Ther.
Z)or, ophthalmol. Klinik.

Sprenger, Arabisch.
Rettig, Aeschilos. 
Schaffter, littér. anglaise 
Perly, Naturgeschichte.

Natimi.
12—1 Dor, ophtalmol. Poli­

klinik.

2-3 Dunoyer, économie po­
litique.

Ris, Logik.
Hagen, philol. Privatiss. 
Schwarzenbach, organ.

Chemie.

3-4 Studer, Gesch. Israels.
Garnier, droit civ.franc. 
Hodler,natär]. Staats-R. 
Dunoyer. économie po­

litique spécial.

Aeby, allgem. Anatomie. 
Valentin, physiologische 

Uebungen.
Klebs, Secirübungen.

Ris, neuere Philosophie. 
Hagen, philol. Privatiss.

4-5 Immer, Briefe an die 
Thessalonicher.

Müller, Homiletik.

Leuenberger, Bernisch. 
Privatrecht.

Valentin, physiol. Ueb. 
Lücke, theor. Chirurgie. 
ÆrasÆy,theor. Geburtsh. 
C. Emmert, gerichtl.Med

5—6 Immer, Dogmatik. Leuenberger, Examinât, 
des Bern. Rechts.

CtzrZm, Code civil franc.

Schwarzenbach, phisiol.
u.patholog. Chemie. 

C.2?mmerZ,Rep.d.Chirur 
Breisky, geburrtsh.Klin. 
Dor, Ophthalmologie.

Perty, Naturphilosophie

6—7 Gerster, vergl.Erdkunde
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Dienstag.

Vomi, Theologische Fakultät Juridische Fakultät Medizinische Fakultät Philosoph. Fakultät

7-8 Jonquière, Arzneimittel­
lehre.

8-9 Gelpke, Kirchengesch. Pfotenhauer, Strafrecht. Munk, mediz. Klinik.
Ris, Rechtsphilosophie. 
Studer, Mineralogie. 
Blaser, Ballistik. 
Wild, Meteorologie.

9-10 Gelpke, Kirchengesch. Munzinger, Handels-R. Klebs, pathol.Anatomie.
Munk, Poliklinik. 
Lücke, Poliklinik.

Blaser, Polygonalver- 
fahren.

Wild, Experimental­
physik.

10-11 Immer, Evang. Johannis Vogl, Nationalökonomie Aeby, spez. Anatomie. 
Lücke, chirurg. Klinik.

Rettig, röm. Litteralur.

11-12 Studer, Jesaias.
Müller, chrisll. Ethik.

Pfoienhauer, Institu­
tionen.

Schmid, Pandektenrecht 
Vogt, aligera. Slaatsrecht

Aeby, spez. Anatomie. 
Valentin, Physiologie.

Rettig, Aechylos. 
Schaffter, littér. anglaise 
Perly, Naturgeschichte.

Nachin.
2-3 * - Flückiger, Arzneisloffe.

Ris, Logik.
Dunoyer, histoire génér. 

de l’impôt.
Schwarzenbach, organ. 

Chemie.

3-4 Studer, Gesell. Jsraels. Garnier, droit civ.franc. Valentin, Microscopie. Ris, neuere Philosophie.

4-5 Immer, Briefe an die 
Thessalonicher.

Müller, Homiletik.

Leuenberger, Bernisch. 
Privatrecht.

Valentin, Microscopie.
Lücke, theor. Chirurgie. 
Breisky, Operationskurs

5-6 Immer, Dogmatik. Leuenberger, Examinai 
des Bern. Rechts.

Carlin, Code civil franc.

Schwarzenbach, physiol, 
u. pathol. Chemie.

Breisky, geb u r t sh. Kl ini k 
C. Emmert, Gesundhtspfl.
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Mittwoch.

Vorm. Theologische Fakultät Juridische Fakultät Medizinische Fakultät Philosoph Fakultät

7-8 Jonquière, Arzneimittel­
lehre.

8 --9 1
Gelpke, Kirchengesch. Munzinger, Encyclop. 

d. Rechtjswissenschftn.
Pfotenhauer, Strafrecht.

Munk, medizin. Klinik.
Ris, Rechtsphilosophie 
Studer, Mineralogie. 
Blaser, Ballistik. 
Wild, Meteorologie.

9—10 Gelpke, Examinator, d.
Kirchengeschichte.

Munzinger, Handels-R. Klebs, pathol.Anatomie.
Munk & Lücke, Poli­

klinik.

Blaser, Polygonalver­
fahren.

Wild, Experimental­
physik.

10-11 Immer, Evang. Johannis 
Zyro, neues Testament.

Vogt, Nationalökonomie Aeby, spez. Anatomie. 
Lücke, chirurg. Klinik.

11-12 Studer, Jesaias.
Müller, christl. Ethik,

Pfotenhauer, Institu­
tionen.

Schmid, Pandektenrecht 
Vogt, allgem Staatsrecht

Aeby, spez. Anatomie.
Munk, spezielle Pathol, 

und Therapie.
Dor, ophthalmol.Klinik.

Schaffter, lillér.anglaise.
Rettig, Thukidides (im 

Seminar).
Perty, Naturgeschichte.

Na (hm
12—1 Dor, ophthalmol. Poli­

klinik.

2—3 Dunoyer, économie po­
litique.

Ris, Logik.
Schwarzenbach, organ.

Chemie.

3—4 Studer, Gesch. Israels. Garnier, droit ci v. franc. 
.Hodler, naturi.Staats-R.

Aeby, allgem. Anatomie. 
Klebs, Secirübungen.

Ris, neuere Philosophie.

4—5 Immer, Briefe an die 
Thessalonicher.

Leuenberger, Bernisch. 
Privatrecht.

Lücke, theor. Chirurgie.
Æras/w/jheor.Geburtsh.

5-6 Immer, Dogmatik. Leuenberger, Examinât, 
d. Bern. Rechts.

Carlin, procéd. pénale.

C. Emmert, Repetit, der 
Chirurgie.

Breisky, geburtsh. Klin. 
Dor, Ophthalmologie.

Perty, Naturphilosophie.



Donnerstag.

Vonn Theologische Fakultät Juridische Fakultät Medizinische Fakultät
—------ —--------------

Philosoph. Fakultät

7—8 Jonquière, Arzneimittel­
lehre.

8-9 Gelpke, Kirchengesch. Pfotenhauer, Strafrecht. Munk, medizin. Klinik.
Ris, Rechtsphilosophie. 
Studer, Mineralogie. 
Blaser, Ballistik. 
Wild, Meteorologie.

9-10 Gelpke, Kirchengesch. Handels-R. Klebs, pathol. Anatomie. 
Munk, Poliklinik.
Lücke, Poliklinik.

Blaser, Polygonalver­
fahren.

Wild, Experimental­
physik.

10—11 Immer, Evang. Johannis. Schmid, Examinator, d. 
röm. Rechts.

Vogt, Nationalökonomie

Aeby, spcz. Anatomie. 
Lücke, chirurg. Klinik.

Rettig, röm. Literatur.

1

11 — 12 Studer, Jesaias.
Müller, christl. Ethik.

Pfotenhauer, Institu­
tionen.

Schmid, Pandektenrecht
Vogt, allgem.Slaat'srecht

Aeby, spez. Anatomie. 
Valentin, Physiologie.
Munk, spez. Path. u.Ther 
Dor, ophthalmol. Klinik

Sprenger, Arabisch.
Rettig, Aeschylos. 
Perty, Naturgeschichte.

Nachni.
12-1 Dor, ophthalmol. Poli­

klinik.

2-3
-

Ris, Logik.
Dunoyer, histoire génér. 

de l’impôt.
Schwarzenbach, organ. 

Chemie.

3-4 Studerj Gesch. Israels. Hodler, naturi. Staats-R. 
Dunoyer, histoire d’éco­

nomie politique.

Aeby, allgem. Anatomie. 
Valentin, physiologische 

Uebungen.

Ris, neuere Philosophie.

4-5 Müller, Homiletik. Leuenberger, Bernisch. 
Privatrecht.

Valentin, physiologische 
Uebungen.

Lücke, theor. Chirurgie. 
Breisky, Operationskurs

Schaffter, Molière.

5-6 Leuenberger, Examinât, 
d. Bern. Rechts.

Carlin, code civil franç.

Schwarzenbach, physiol, 
u. pathol. Chemie.

C. Emmert, Rep. d. Chir. 
Breisky, geburtsh. Klin.

6-7 Gerster, Handelsgeo­
graphie.
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Freitag.

Vonn, Theologische Fakultät Juridische Fakultät Medizinische Fakultät
Philosoph. Fakultät !

7-8 • Jonquière, Arzneimittel­
lehre.

8—9 Gelpke, Kirch engesch. Munzing er,E n cyclop. d.
Rechtswissenschftn. 

Pfotenhauer, Strafrecht.

Munk, medizin Klinik. Ris, Rechtsphilosophie.
Studer, Mineralogie. 
Blaser, Ballistik.

9-10 Gelpke, Examinai, der 
Kirchengeschichte.

Munziger, Handelsrecht Klebs, palhol. Anatomie
Munk, Poliklinik.
Lücke, Poliklinik.

Blaser, Polygonalver­
fahren.

Wild, Experimental­
physik.

10-11 v. Muralt, Daniel. 
Immer, Evang. Johannis 
Zyro, neues Testament.

Schmid, Pandektenrecht Aeby, spez. Anatomie. 
Lücke, chirurg. Klinik.

Rettig, röm. Literatur.

11 — 12 Müller, christl. Ethik.
Pf'otenhauer, Institu­

tionen.
Schmid, Pandektenrecht 
Fo^Lallgem.Staatsrecht

Aeby, spez. Anatomie. 
Valentin, Physiologie.

Rettig, Aeschillos.
Perty, Zoologie.

Nachm.
2-3 v. Muralt, Synopse der 

4 Evangelien.
Dunoyer, économie po­

litique.
Valentin, Physiologie.
Flückiger, Arzncistoffe.

Ris, Logik.
Schwarzenbach, organ.

Chemie.

3-4 Studer, Gesch. Israels. 
v. Muralt, Synopse der 

4 Evangelien.

Hodler, natürl.Slaats-R.
Dunoyer, économie po­

litique spéciale.

Valentin, Microscopie.
Klebs, Secirübungen.

Ris, neuere Philosophie.

4—5 Leuenberger, Bernisch. 
Privatrecht.

Valentin, Microscopie. 
Lücke, theor. Chirurgie. 
Æms/q/,theor.Geburtsh 
C. Emmer Z,gerichtl.Med.

Schaffter, Molière.

5-6 v. Muralt, schweizer.
Kirchcngeschichle.

Leuenberger, Examinât, 
d. Bern. Rechts.

Carlin, code civil franc.

Schioarzenbach,physioi. 
u. pathol. Chemie.

Breisky, Geburtsh. Klin. 
C.Emmert, GesundhtspH

Perty, Naturphilosophie.

6-7 -

7-9 Foi/Gstaatswissenschftl.
Uebungen.
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Samstag.

Volin. Theologische Fakultät Juridische Fakultät Medizinische Fakultät Philosoph. Fakultät

7—8

1

8—9 Pfotenhauer, Strafrecht. Munk, mediz. Klinik. Studer, Mineralogie.
1

9-10 Gelpke, Einleitung ins 
neue Testament.

Müller, homi let. Uebgn.

Munk, Poliklinik.
Lücke, Poliklinik.

Wild, Experimental­
physik.

10—11 Müller, homilet. Uebgn. Schmid, Pandektenrecht Aeby, spez. Anatomie. 
Lücke, Chirurg. Klinik.

11—12 Müller, katechetische 
Uebungen.

Pfotenhauer, Institu­
tionen.

Schmid, Pand ektenrecht

Aeby, spez. Anatomie. Hagen, Aristophanes.
Rettig, Thukidides (im

Seminar).
Macinìi.
2-3 v. Erlach, Hautkrank­

heiten.

3-4
W. Emmert, Chirurg. 

Verbandlehre.
v. Erlach, Hautkrank­

heiten.

4-5 W. Emmert, Chirurg. 
Verbandlehre.

Schürer, Psychiatrie.

5-6 Carlin, code civil franç. Schürer, Psychiatrie.


